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Buchbesprechungen

Ziehe, Th (1984) Pubertät und Narzißmus. Sind Ju¬

gendliche entpolitisiert? Frankfurt am Main Europaische

Verlagsanstalt, 270 Seiten, DM 16,80

1 itel und Untertitel des voibegenden Buches - es handelt sieh

um eine 1974 son der leebnischen Universität Hannovei ange¬

nommene Dissertation - stellen einen psychoanalytisch bekann¬

ten Zusammenhang unter eine inteiessante Leitfrage die Ent-

wicklungskuse der Pubertät und ein fur sie typischer Schutz-

bzw Abvvehrvoigang werden im Kontext einer - in Erage ge

stellten - I ntpohtisierung der Jugendliehen bedachtet Nun ist

eine politische Dimension der Psychoanalyse immanent als Me¬

thode dei Wahrheitsfindung vermag sie ,Pioduktivkiafte' der

Sclbsteuetung aufzudecken Individuelle Selbsteuetung ist ohne

soziales Umfeld, soziale Realität als Etfahrungshintctgrund
nicht denkbar Die Bewußtwerdung dieser Aerklammeiung laßt

Machtveihaltnisse sichtbar weiden, die in das ,gtoße Problem'

der Triebkontrolle (Ordnungs/wang5 Repression') einmünden

Dei Piozess der Bewußtweidung schließt nach Ziehe die ge¬

sellschaftliche Situation nicht nur ein, sondern lesultiert - ana¬

log einet materialistischen Hermeneutik - aus eben dieser Sub-

lektsem ist eine Qbjektivation gesellschaftliche! Verhältnisse

I in solchei marxistischer Subjektbegriff koirehert teilweise mit

dei psychoanalytischen Giundannahme, daß Internabsierungs-

piozesse als Objektnicderschlage das Subjekt bilden ieale (aber

auch phantasierte) Interaktion mit der Umwelt als Mitwelt wird

bzw ist als Obickt dem Subjekt innerlich Die Vermitteltheit

von Subjektivität und Sozietat ist jedoch im maixschen Ansatz

eine wesentlich konkiete Aeihaltnisse dei Warenvvelt bilden

Peisonenveihaltnisse, V erkehrsformen, Wesensfoimen Die Pio-

blemfoirriulieiung dei Arbeit entwickelt Ziehe aus einei deiart

postulierten Parallelität von mateuahstischei und psychoanalyti¬
scher Hermeneutik „welche Bedingungen und Möglichkeiten
dei Reflexion sind in det gegenwärtigen spezifischen psvchoso¬
zialen Lage dei Jugtndhthen und der sie bedingenden konkie-

ten gesellschaftliehen Verhaltnisse gegeben, um ubei das Vei ste¬

hen dei eigenen Situation und dei gesellschaftlichen Verhalt

nisse eine veianderte Beziehung zu sich selbst und zui gesell¬
schaftlichen Umgebung zu entwickeln

"

(16)' Inwieweit diese

matenale Konkietion dei Psychoanalyse eigen ist, muß zumin¬

dest befiagt werden Individuelle Beduifnis- und Konfhkterfah-

rung ist im psychoanalytischen Verstehen die kleinstmoghche
I mheit der Ith-Du-Beziehung Das A'eistehen der eigenen Situ¬

ation ist prnnai gebunden an die Emoidnung det Lrfahiungs
konkietion in das individuelle Bedeutungsfeld, es ist ein diesem

Bedeutungsfeld analogei Begriff und nicht eindeutig im Sinn

materiahstisehei Definition ich komme auf diesen Aspekt noch

zurück

Dei gioße gedankliche Bogen, den Ziehe sehlagt, wird im

folgenden punktuell nachgezogen Bereits hier soll gesagt sein,

daß dei I esci des Buches (nicht dei wissenschaftlich prüfende

Eheoietikei) ubeifoidcit ist die Zusammenbmdung verschiede¬

ne! sozialwisscnschafthchei Theoicme zur Trlangung einei sy¬

stematisch gewonnenen Aussage billigt eine Ubeifraehtung der

Aibeit mit sich, bei dei die klare Gcdankenfuhrung, die Argu-

Vandenhoeck&Ruprecht (1985)
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mentation leidet Det wissenschaftliche Kennei vei mutet Inet je¬

doch eine allgemeine Tendenz wissenschaftlichen Arbeitern,

Kreativität .ufeilos' zu belegen (.keine Aibeit untei 300 Seiten')

Zielte stellt nach Klarung der w issensehaftstheoretischen Po¬

sition (s o ) sozialgeschichthehe Aspekte dei Jugenclkategone
vor (Teil 3) Im Kern unterscheidet sich die Zusammenschau

dreser Aspekte nicht von sozialgeschichthchen Lnteisuchungen
der Kindheit mit Beginn des buigeilichen Zeitalters entwickelt

sich eine Lebensphase, „die duich aktives elteihehes 1 iziehungs-
verhalten geptagt (wird), gleichzeitig abei von bestimmten I i-

fahrungszusammenhangen abgeschirmt (ist)
"

(54)
Im Spatkapitalismus veiandcit sich die Situation dei Sub¬

jekte ehe buigeiliehe Motivationsbasis (Heiß, Disziplin) wird

mit zunehmendei Vergesellschaftung des Menschen (Ubergnff
auf Arbeits- und Konsumfunktion) geschwächt (vgl I eil 4, S

60/100) Den Übergang zui Daistellung der mfantil-naizißti-

schen Entwicklung zeigt Ziehe ubei den Zusammenhang von

Waientotahtat und Tnebunteidruckung „Die veimehrt fui un¬

mittelbare Bedürfnisbefriedigung veifugbaien Strebungen lich¬

ten sich auf „sexuahsierte Warenkoipei", die halluzinatorisch

als Repiasentanten libidinos befnedigter Lebensformen wahrge¬
nommen weiden ( ) Die Phantasiewerte dei sexuahsierten

Warentotahtat bereichern und enteignen somit zugleich Sie fin¬

den Anschluß an die verkrüppelten Walnnehmungs- und Eileb-

nisstruktuien des primären Naizißmus" (86f )

Diese Entwicklung fuhrt zu einschneidenden Veränderungen
der Eamihe bzw dei famihalen Soziahsation Der neue .adoles¬

zente Soziahsationstyp' zeigt einen Mangel an psy ehostrukturel-

lei Konsistenz mit naizißtischer Dominanz und sthvvei inte¬

grierbarem Ich-Ideal Der Vei laut der klassischen Adoleszenz

vei ändert sich ubei eine ,neue' Loim der Abwehr es domtnieien

naizißtische Allmachtsanspruche, gepaart mit partiellem Reah-

tatsiuckzug (Veimeidungsverhalten) (Teil 5 4- 6, S 161 ff) Da-

hrntei steht eine praodipale, nie ganz aufgelöste Muttei bindung,
die uber die Schwächung der elterlichen Rollen und der dabei

wirksamen affektiven Tauschbeziehung zwischen Eiwachsenen

und Kindern zustandekommt eine Eunktionahsierung des Kin¬

des/Jugendlichen, die voi dem Hintergiund einet Totalverge-

sellschaftung zu sehen ist (s o ,
S 117 bzw 121)

Aus diesem ,neuen adoleszenten Typus' resultiert nach Ziehe

eine neue jugendliche Eifahrungsvciarbeitung, dies im Bezug
auf Veihaltenstaume, Sexualität, Konsum, Kommunikation,

Veimeidungsstrategie Zusammenfassend ist hier die Suche nach

Geboigenheit offensichtlich, ein legressives Streben nach „in-

traunterine(r) Homöostase" (191)

Im Hinblick auf Titel und Ausgangspioblem (s o Pioblemfor-

mu/ieititig) geht es nunmehr um den „Aktionsspiehaum der Ich-

Leistungen in ihier Relevanz fur mögliche Pohtisierungspro-
zesse" (Teil 7, S 204)

Eingeschoben wird noch einmal die psychoanalytisch onen

tierte Symboltheorie Ioienzer sie wird als Möglichkeit zur Be¬

arbeitung des affektiven Widei Stands gegen die (geforderte)
Selbstreflexion eingeordnet Kernaussage ist m E der in den so¬

genannten Piotosymbolen (piaverbal erlebte Inteiaktionsformen')

enthaltene „leal-ittopische Gehalt" als Chance fur Politisierungs-

prozesse obwohl Reflexronshindernis sind Protosymbole doch

„Grundlage des Phantasietens" (vgl 239 ff )

Schule und Unterricht stutzen nach Ziehe die naizißtisch be¬

gründete Abwehi des jugendlichen Individuums, ohne deren

grundsätzliche Chance zu eikennen Desy mbohsieiung und

Icchnologie des Unterrichts kommen der Affektabvvehr entge¬

gen (Teil 8, S 250) Die Person des Lehrers steht hier - neben

der Didaktikproblematik - im Mittelpunkt

Soweit, so gut Naizißmus als ,Chanee' - diesei etwas müh¬

sam erlangten Aussage mag man in Anbetracht der nicht icfe-

ritrttn Naizißmusclebatte folgen odei nicht - voi dem 11mitr

giund dei Zunahme sogenannter ich-stiuktuiellci Defizite ist

diese Aussage keineswegs au! |ugendhchc bcsthiankt 1 olgt
man dem Gedankengang /ic/ies, so konnte unsere ge seilst hafth

the Situation als solche als ,acloles/ent' gelten, el h untei dem

1 influß eines (kollektiven') Großenselbst - im Anschluß an Ko

lud - stehen, das zuständig ist tur existentielle Srnncif ihiung
Vom ss stematischen Aufbau und um seiner .Rundung' hei ist

Ziehes Ansatz bestechend Diese Rundung wird mit A eikui/ung

dei herangezogenen zentralen Ansätze - vorwiegend che Psy

choanalvse und eint mateiiahstisthe Gesellschaltstheoiie - .be¬

zahlt' Dies ist eine grundsätzlich legitime Rechnung im sv ste

mansch entworfenen Sinn/usammenhang das I igebnis, dei Ge

halt der Sache, die ihren Begriff finden soll, zahlt An eben die

sei Stelle wud che Sache bedürftig der .neue So/iahsationstv p',

dessen Problem auch st int Ch rnet ist, hat nicht eben viel Neues

beizubiingen Jedei intrapsvchische Konflikt kann dort, wo Bc-

wußtseinsfahigkeit erlangt wird Chance zu .aufgeklaitei' StJhst-

letlexion, damit zu vciandcitci Sclbsteueiung sein Dies ist eure

Aussage, die ,nui' auf dei engen clnlogischen I bene psychoana
lytischer Kleinarbeit entsteht I ine Ausweitung clci Selbstiefle

xion auf Institutionen wie cht Schult, auf So/iilkontt\tc, letzl

lieh auf gesellschaftliche Aeihaltnisse ist nicht nur pädagogisch
wünschenswert Sie stoßt abei stetsauf Abwehi „Reflexion pio

voziert Abwehi, wenn sie ein prekäres Gleichgewicht tangiert,

was immer dort besteht, wo sich Identität untet Einschluß von

Widersprüchen und Konflikten - das heißt immei auch auf ei

ner irrationalen Basis - gebildet hat List recht gilt dies (wenn

auch auf andeie Weise) fur irrationale gesellschaftliche Acihilt-

nisse
"

(Schülern, ] A Psychoanalyse und Politik In Mertcns,

W Psychoanalyse Ein Handbuch in Schlüsselbegnffen Mün¬

chen, 1983 274 ) Jugendliche und Ltwatbsene, Kapitalisten und

Konsumenten sind hiei eingeschlossen

Beate Resehke-Entzel, Bad Vilbel

Michaelis, R, Nolte, R, Buchwald-Saal, M, Haas, G II

(Hrsg) (1984) Entwicklungsneurologie. Stuttgart Kohl¬

hammer, 236 Seiten, DM 59-

Das Buch faßt die Refeiate und A oitt ige dei 9 Jahiestagung
flu Neuiopadiatne zusammen, die im Oktober 198 3 m I ubin

gen stattgefunden hatte Die Ghedeiung folgt den viei I agungs-

themen Entw icklungsneuiologie (Seite 15-99), alteisgebundene
Anfalle (Seite 100—127), Diagnostik und Iheiapie spezielle!

neurologische! Kiankheitsbildei (Seite 128-181) und Neurochu-

urgie der ersten Lebensjahre (Seite 182-231)

Zum ersten Sthweipunkt findet sich eine Einfühlung in ehe

L ntw icklungsneuiologie von Piechtl touwen zeigt, daß sich ein

deutlicher Hinweis tur eine pathologische Lntwitklung aus dei

Abnahme der V anabihtat eigibt, d h
,
dei Zunahme sttieotvpei

1 unktions- und Reaktionsabl.urfe Dei nui lockeie Zusammen¬

hang zwischen Reflexen und I unktion zeige che Unzulassigkeit
der Retlexologie als Lntvvicklungskonzept Artikel zur neuiolo

gischen Unteisuchung des Säuglings schließen sich an (Bauer u

ALtaib
, Ohit) I henpieindikatioii und Lifolgskontrolle unter

prognostischer Sieht (Ic'sigang), die Beeinflussung eeiebralei

Bewegungsstörungen durch Prävention und Eruhtherapie (Kotig),

Diagnostik von Spiach- und Sprechstorungen (Iaigo, Ca¬

stell u Schnöbet, N/iokikt/icn) sind weiten Themen Schlack

piuft die Bedeutung dei Lntvvicklungschagnostik lui ehe pi.ikti
sehe Aibeit und fuhrt .uis, daß der eiitwieklungsdiagnostistht
Befund voi allem bei gleichzeitige! Beiucksiehtigung des neuro¬

logischen Befundes und des sozialen Umfeldes, eine Aussage

Vandenhoeck&Ruprecht (1985)
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zui Piognost eimoghtht ,Nicht im Sinne einei genauen V or-

htisagt, wohl abei im Sinne einei Lingrenzung des Liwaitungs-

spieliaumes
"

Das Kapittl ubei alteisgebundene Anfalle beiueksichtigt drei

Aibeiten zu den I lebcikiampfen ( Wattace, Schcffnei und Akut u

Vlttaib ) sowie eine Vi beit ubei Piognose und Behandlung von

Krampten in dei Neugeborenenpenode (Bieyfits-Busac u Mit-

aib )

Die A eioftenthchungen zum Kapitel „Diagnostik und Thera¬

pie spezielle! neurologischer Krankheitsbilder" reichen von

I TG-Befunden bei Kindern (Bechiugei) über polvgra|ihische
Untersuchungen bei Neugeboieneii mit Down-Syndiom (Dialle
und Boltz) bis zu therapeutischen Problemen bei Mvoklotnen

(Holthausen u Foistei)

Das abschließende Kapitel uber die „Neurochirurgie des er¬

sten Lebensjahres" Laßt ebenfalls unteischiedhehe Themen wie

ntuiochiiuigische \spektt des frühen Entwicklungsalteis (So-

icnseii), Operation dei Ciamostenosen (Doisic it Mitaib, Haß-
Ici) u a zusammen

In ihm Einfühlung bemerken die Herausgeber, daß das

hielte, auch konttoveise Spektium dei Meinungen, den derzeiti¬

gen Stand dei diagnostischen und therapeutischen Stiategien
abbilden soll Dieses A 01 haben scheint gelungen, wobei jedoch
einsthiankentl bemeikt wetden muß, daß fui den psychothera¬

peutisch und heilpadagogisch Tatigen vor allem che entwitk-

lungsneurologisthen Aibeiten von Interesse sind

G Lehmkuhl, Mannheim

Lazanis, A , Fay, A Ich kann, wenn ich will. München

dtv/Klett-Cetta, 124 Seiten, DM 8,80

Im A orwoit heißt es „Iazaius und Tay haben nicht den Stein

clci AVeisen gefunden, abei sie wissen, daß ihn jedei selbst in det

lasche tragt" Das Buch will dazu beitiagen, daß man diesen

Stcin entdeckt Dies sollen alle diejenigen mit Hilfe dieses Bu¬

ches tun, die sich hilflos fuhien, sich nicht durchsetzen können,
einsam und unglücklich fuhien, odei die unter Kontaktsthvvie-

ngkeiteir, mangelndem Selbstvertiauen odei ubeisteigcrtem I ei-

stungsstreben leiden

Die Gnmdvoiaussetzung davon ist. daß problematische Ver¬

haltensweisen ngendvvann gelernt wurden, der Mensch kann

uith wieder veiltintn, bzw bisheiige V cihaltenslueken durch

lempro/esse auffüllen Ia/anis und Fay demonstrieren an vie¬

len alltäglichen Beispitlen „20 exemplarische fehler", mit denen

man sieh selbst luimert, und sie zeigen Aloghthkeiten, diese

I etiler selbständig zu überwinden so daß man nicht gleich den

Psychotherapeuten in Anspruch nehmen muß Das Büchlein vei-

sucht dem gebildeten Laien zu verdeutlichen, daß letztendlich

nui ti sieh selbst andern, helfen kann I herapie bei einem Eath-

mann ist /war bei einigen Lallen durchaus sinnvoll, aber immer

nui dann, wenn dei Iherapeut sith im wesentlichen daiauf be¬

schrankt, dem Klienten die veisthredenen Möglichkeiten und

I echniken aufzuzeigen, auf die tr vielleitht selbst nicht gekom¬
men wäre Die Autoien wat nen nachdiuckhch vor gewissen fal¬

schen 1 heiapeuten, ,dre cht Wichtigkeit des Selbstinanagc-
ments" nicht eikennen und geben dementspiethende Hinweise,
wie man zu „richtigen' Therapeuten kommt

Problembehattete Menseben, die sich den Buchtitel „Ich
kann wenn ich will" zu eigen machen können, die genügend
I neigie zum Pioblemerkennen und Problemlosen aufbringen
und auch lecht iasch akzeptieien, daß letztendlich es nicht der

Therapeut, sondern der Klient selbst ist, der die Piobleme lost,
werden che vorgelegten Büchlein als echtes Hilfsmittel sehen

Die Mehizahl der in Beiatungsstellen, Kliniken odei bei Theia¬

peuten auftauchenden Mensehtn hat abei diese Stufe bei wei¬

tem noch nicht et reicht, sondern befindet sich zumeist in einem

letht chaotischen Wirrwarr von Emotionen, völlig ungeklärten
Zieh oi Stellungen und falschen Eiwartungen an Therapie und

Theiapeuten Deswegen waien vielleitht noth wichtiger Hand¬

anweisungen fur T heiapeuten, wie sie mit Klienten in den ersten

Stunden so arbeiten, daß das Selbstmanagement bei den Klien¬

ten ubeihaupt erst möglich wird Die Ansätze tneizu beispiels¬
weise von Karrfei mußten m E weitei veifolgt weiden

Allen Klienten jedoch, die die Stufe II oder III auf dem Wege
zui Losung dei eigenen Probleme eireicht haben, kann die hier

vorgelegte Handanweisung durch ihre vielen konkieten Vor¬

schlage zum persönlichen Lernen sehr nützlich sein

N Schmidt, Karlsruhe

Westphal R (1984) Kreativitätsfördernde Methoden in

der Beratungsarbert. Beitiage zur Kunsttheiapie, Bd 1

Köln Richter 110 Seiten, DM 16-

Publikationeri, die ausdrücklich den Begnff „Kieativitat" im

Eitel tuhien, sind seltener gewoiden Tauchen sie dennoch auf,

bewegen sie sith im Bei eich von Theiapie/Beratung So auch

das vorliegende Werklein Ihie Blutezeit eilebte die Kreativ itats-

forsthung Ende dei Eunfzigei- bis Mitte der Srebzigeijähre
Von der noth alteren Genrahtatsfoisthung unterscheidet sie

sith im Wesenththen duith die Erkenntnis daß es nitht nur ge¬

nialen Menschen voibehalten ist, Neues zu schaffen, sondern

daß diese Fähigkeit ubei versthiedene Entwicklungsstufen in

unterschredhthem Ausmaß, zur conditio humana schlechthin

gehört Vei siegt sie, ist es zugleith auch Zeichen für eine Per¬

son hchkeitsstoi ung

Die Autorin gliedert ihie Arbeit in sechs Teile Im ersten stellt

sie die Einnchtung voi, in der sie tatig ist und in deren Rahmen

sie ihie Aibeitstechniken entwickelt hat Ls handelt sich um eine

Beiatungsstelle fur Jugendliche und junge Erwachsene, die dei

Psvchiatnsehen Universitätsklinik Gottingen angegliedert ist

Zielpublikum sind alle |ene, die der Hilfe bedürfen, aber aus ver¬

schiedenen Giunden srth nicht an die psychiatrische Klinik odei

die Kinder- und Jugend|7S\ctuatristht Abteilung wenden kön¬

nen oder wollen Das inteidisziphnare Team aus Lehrer, Aizten,

Sozialarbeiter und Studenten sieht sieh vorwiegend mit sozial

landstandigen Jugendlichen und jungen Eiwachsenen konfion-

tieit, die mit sieh und z T auth ihiei Umwelt nicht mehr zu-

iaride kommen Diese Art von Aibeit ei fordert den besondeien

Bedurfnissen angepaßte theiapeutische und beratetische Metho¬

den, die dei schwankenden Motivation und der unteischiedh

then Einsteins- und Veibahsierungstahigkeit Rechnung tiagt

Lin zweitei Teil setzt sieh mit Pioblemen der Vieldeutigkeit
veibalei Kontaktaufnahme auseinandei und in einem dritten be¬

handelt die Autorin zunächst theoietische Anmeiklingen zum

fhema Kieativitat und besthteibt eigene Voieifahiungen mit

lhiti eigenen Analyse und weist darauf hin, daß sie duich das

lach „Kunst und visuelle Kommunikation" Erfahrungen mit

dem T insatz von Medien und verschiedener Formen der Visuali¬

sierung sammeln konnte, che ihr zur Hilfe in ihrei beiatenschen

Aibeit winden In den Kapiteln viei und fünf stellt die Verfasse¬

rn! anhand von fünf Tallgesthithten die ptatheiapeutisthen
Phasen und abbiuehgefahrdeten Stationen als Beispiele ihiei

Tallaibeit dai Als kreativitatsfoideinde Methoden werden the-

menzentneite 1 agebuchaufzeichnung, Taibassoziationsspiel,

Annäherung der Gefühle duich imaginierte Bilder eingesetzt

Graphische Darstellungen bieten eine weitere Möglichkeit, Pio-Vandenhoeck&Ruprecht (1985)



Buthbespiethungtn 327

bleme, Gefühle und Sachverhalte, die sthwei auszusprethen
oder gar zu formulieren sind, zu veranschaulichen Das The-

mensoziogiamm eimoghtht das Schaffen einer LIbeisieht ubei

die Problemkonstellationen und der persönlichen Stellung dazu

Als letztes Visualisieiungsvetfahren vvifd die Collage dargestellt,
wo zT bildliche, symbolische Darstellungen sowie einzelne

Woitei oder kurze Sentenzen als Ausdtueksnnttel eingesetzt

werden Im vveiteien verwebt die Autorin methodisch geschickt
und klai die 1 allgesehiehten und den Linsatz ihrei Methoden,

so daß alles klai uberpiuf- und nachvollziehbai bleibt

Die oben kurz umnssenen Methoden entwickelte die Verfas¬

serin im Vei laufe ihrer spezifischen Arbeit und ubei einen lan-

geien Zeitiaum hinweg Ursprünglich setzte sie einen Teil da¬

von ein, um sieh selbst die Pioblemlage vor Augen zu fuhren und

bemerkte erst spater durch die Bitte eines Probanden, sie möge

ihm doch zeigen, was sie da aufgesthneben habe, daß dies

auth den Ratsuchenden eine V eiansthauhthungshilfe sein kann

Untei all dem, was sie durth ihre ATittel in Gang bnngt, stellt

das Kreative eigentlith nui einen, wenn auth withtigen Aspekt
dai Es gelingt ihr che Stabilisierung weitgehend oszillierender

Gefühle, die Optimierung der kognitiven Lrfassung der eignen

Problemlage tiotz eingeschränkter Verbahsieiungsfahigkeit auf¬

giund verminderter Sprachkomiietenz und/odei auth aufgrund
dei Giundstoiung (Depression, Deprivation, Suthtkiankheit)
odei dei Regression Als sympathisch empfinden wir, daß Irau

Westphal nicht nur alles Lalle anfuhrt, bei denen ihre Arbeit er¬

folgreich verlief, sondein auch solche Teilerfolgen mit fragli¬
chem Ausgang Im Gesamten kommt eine sehr aufrichtige, um

Klarheit bemuhte Haltung m der Beratung aber auch in der

Darstellung der Ausführungen zum Ausdruck Wir wünschen

dieser Aibeit eine weite A'eibreitung, gehen von ihr doch viele

Anregungen fui die eigene Beratungs- und Theraprearbeit aus

Hans Werder, Muttenz
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